
Viıerte Round-Table-Conference
‚‚Hunger, TImMuUu und Wettrüsten

Zu eiıner moralıschen Ordnung
innerhalb und zwıschen den Natıonen‘“‘

In oskau, 20.-23 Maı 1986

Dıe Russısche Orthodoxe Kırche veranstaltete 90872 in Moskau ıne Weltkonferenz
„ReligiöseVertreter für dıe Rettung der heilıgen Gjabe des Lebens VOT einer nuklearen
Katastrophe‘*‘‘. Um diese Konferenz fortzusetzen, organıslierte s1e Jährlıch Round-
Table-Konferenzen, VO denen diese dıe vierte WaTr Aus L ändern nahmen Ver-
treter christlıcher Kırchen, des Buddhıiısmus, Islam, Hınduismus, Judentums und des
Freidenkertums daran teil Dıie Mehrzahl der Teilnehmer amen Aaus UOsteuropa un
Asıen. Nordamerıka und Westeuropa sehr schwach, Lateinamerıka und Afrıka
durch Je einen Vertreter repräsentiert

Die Tagung fand In einem der altesten Klöster Moskaus, dem Danılow-Kloster
das erst VOT kurzem der Kırche VO aazurückgegeben wurde und 1U  ' VO  — g -

schickten Handwerkern wunderschön renovilert ırd Es ırd fieberhaft daran SCar-
beıtet, das Kloster für dıe 1000-Jahrfeier der Taufe Rußlands 088 fertigzustellen.
Anscheinend rhofft sıch die sowJetische Regilerung einen äahnlichen tourıstischen Im-
puls davon, wıie dıe DDR ihn 1mM Luther-Jahr erfahren konnte.

1e1 der JTagung War e 9 WI1e bereıts In einer Vorbesprechung festgelegt wurde, Oku-
mente erarbeıiten: eın Presse-Kommunique, einen Brief Präsıdent Reagan, einen
Brief Generalsekretär Gorbatschow, eıiınen Brief dıe Regierungen der blockfrei-

Staaten, ein Schreiben den UNO-Generalsekretär. Dıie drei Sektionsthemen der
dreı Arbeitsgruppen auteten:

Hunger, Armut und Wettrüsten,
Abrüstung und Entwicklung,
Zu einer moralıschen Ordnung innerhalb der Natıonen und zwıschen den

Nationen.
Es ist offensichtlich, daß sıch die Themen überschnıitten, WI1Ie überhaupt dıe nhaltlı-

che Organisatiıon der Tagung sehr flex1ıbel und großzügig War
DIie Leitung der Tagung lag In den änden VO Metropolıit Fiılaret VO  — Mınsk und

Weiß-Rußland als Vorsitzender des Kırchlichen Außenamtes der orthodoxen Kırche
und des indischen Metropoliten DDr Paulos Mar GregorIius als Moderator der KOn-
ferenz.

Daß das ema der Gesamtkonferenz „Rettung der heilıgen abe des Lebens VOT
einer unmittelbaren Katastrophe“‘ durch Ischernoby]l einen anderen Akzent erhalten
hatte, wurde 1Ur zurückhaltend zugegeben. In seiner Eröffnungsrede betonte eiro-
polıt Fılaret, da/l3 keıin CGirund bestehe, 1U  — Aaus der friıedlichen Nutzung der Kernener-
gıe auszusteligen, und kritisierte das Ausnutzen dieses Unglücksfalls ‚„„durch gewIlsse
westliche Kreise*‘ Propagandazwecken. Nur 1ın sehr wenıgen der eierate, dıe
In fünf Vollsıtzungen V'  en wurden, wurde überhaupt auf das Problem der
frıedlichen Kernenerglenutzung eingegangen, Adus deren Erfahrungen viele Onse-
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QUCNZCHI für DZW die milıtärische Nuklear-Rüstung ziıehen sınd. Immerhın
findet sıch 1m Kommuniıque der Satz ‚„Die Konferenzteilnehmer teılen dıe Besorgnis
vieler enschen hinsıchtlich des Rısıkos, das mıiıt der Atomenergie verbunden Ist,
auch wenn S1e frıedlichen Zwecken verwendet wird.““

Die atsache, daß auch Vertreter des Buddhismus und Hındulsmus anwesend-
F verstärkte den Akzent der JTagung auf dıe Reflexion der Beziehung des Menschen
ZUuT atur So he1ßt In dem Kommunique der JTagung ‚„‚Das menschlıche Leben
stutzt sıch auf das unsıiıchere Gleichgewicht mıt en anderen lebenden und nıchtle-
benden Formen der atur, dıe erhalten und flegen sınd. Es wäre schön, wenn
VO hıer ausgehend auch dıe Russısche Orthodoxe Kırche einem Vorkämpfer des
Umweltschutzes un: Umweltbewußtseins In der werden könnte, wıe dıe
evangelısche Kırche in der DD  - bereıts geworden ist

Auch 1st bemerkenswert, daß das Wettrüsten abgelehnt wurde als Vergeudung
der Ressourcen, dıe für dıe Drıtte Welt drıngend gebraucht werden, ohne daß U  — eit-

[1UT der Westen dieser Sünde geziehen wurde Allerdings wurden die Vorschläge
Gorbatschows ın dieser rage obend hervorgehoben, jedoch auch der Luther 1-
sche Weltbund auf seiner Tagung In München Catl, da s1e objektiv weıtergehen als alles,
Was Präsıdent Reagan bısher anzubieten hatte

Es iıst offensichtlich, dal3 dıe Anwesenheıt der Buddhıisten und Hindus, aber auch
der Rabbiner, die das der Nächstenliebe als Grundprinzıp menschliıchen Z
sammenlebens betonten, dazu geführt hat, da das Harmoniestreben auf dieser Ua
Sung betont wurde.

Interessan iıst auch, da/l3 eıne Forderung, dıe VO den Vertretern der orthodoxen
Kırche 1mM ÖRK immer heftig bekämpft wurde, In die Empfehlungen einer Arbeits-
Zr uDDC aufgenommen wurde. Darınel $ırd empfohlen, danach treben,
mındestens eine 25prozentige Beteiligung Von Frauen künftigen Round-Table-
Konferenzen sıchern.“‘ Angesichts der atsache, daß der Tagung selbst 190088 eine
Frau teilnahm, 1st das eın kühner Vorstol}3!

Auch dıe dem Marxismus 1Im allgemeınen un! dem sowJetischen Marx1ismus-
Leninismus 1m besonderen eıgene Wiıssenschafts- un Technık-Gläubigkeıt fand In
dem Bericht der Arbeıtsgruppe eıne Relativierung: ‚„Dıe Wiıssenschaft un! Technık
erfordern aber auch bel frıedlicher Verwendung eıne ständıge Führung und Kontrolle.
Wır dürfen nıcht blındlıngs auf s1e vertrauen. Der unkritische laube Wissenschaft
un Technık kann uns für unvorhergesehene Gefahren und Bedrohungen 1n
chen Das könnte z.B In der Nutzung der Kernenergle oder ıIn der Gen- Iechnologie
der Fall se1ln. Wır dürfen nıcht mehr schlechthın alles entwiıckeln, Was WIT entwickeln
können. In dıesen wenigen Sätzen en sowochl dıe westliche Energlilediskussion als
auch dıe Kontroverse dıe Gen-Forschung Eingang gefunden.

Schließlich findet sıch 1m Bericht der Arbeıitsgruppe eın Anlıegen der Kırchen der
DDR und der Bundesrepublık wieder, das ın Moskau ohl noch nıcht In dieser lar-
heıit angesprochen wurde: ‚„Eıne ahl ıst treffen zwıschen Wahrheit und Lüge, ZWI1-
schen Leben un: Tod, zwıschen Krıeg und Frieden. ıne aufgeklärte und gebildete
Öffentliche Meınung hat diese Wahl treffen. Die Vorstellungen der Kınder sınd
durch Kriegsspielzeug vergiftet, die Ideen und Entscheidungen der Studenten durch
verzerrtien Unterricht ın Geschichte, Theologıie oder Phiılosophie falsch orlentiert.
Statt solcher Fein  er brauchen WIT konstruktive Umerziehungsbemühungen
Friıeden und Gerechtigkeıt.“‘
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Auch In diesem Zusammenhang ırd wıeder auf dıe der Frau hingewlesen. Es
INa se1n, dalß manche oOsteuropälsche Leser diesen Passus als den üblıchen Angriff
auf dıe westlichen Massenmedien lesen. Da aber dıe atze nıcht auf den Westen einge-
schränkt sınd, richten s1e sıch auch an dıe eigenen Gesellschaften.

Gespräche mıt Jjungen orthodoxen Geıistlichen, dıe der JTagung teilnahmen, ze1g-
ten sehr eutlıch, daß eiıne NCUC, selbstbewul;te und selbstkritische Generatıon
orthodoxer Priester gibt, dıe mıt Aufmerksamkeıt esverfolgen, Was In der Welt VOI-

geht, un! durch eigene Auslandsbesuche in der Lage sind, Wahres VO  — alschem
scheıden. SO fanden siıch auch In deren Referaten Hınweilse auf dıe rage der Kriegs-
dienstverweıgerung, die in allen sozlalıstischen Ländern eın heikles Problem 1st In der
DDR g1ibt immerhiın dıe Möglichkeıit, Bausoldat werden, deren Unzulänglichkeıt
VO der evangelıschen Kırche der DDR krıtisıert ırd. In der Bulgarıen und
anderen östlıchen Staaten g1bt 65 aber noch nıcht einmal diese Möglıchkeıt, christlıche
Gewaltlosigkeıt praktizıeren.

Der eigentliche Wert dieser Round-Table-Konferenz besteht nıcht 11UT darın, der
Russischen Orthodoxen Kırche ıne Rolle 1ın der internationalen Öffentlichkeit SC-
ben, sondern VOT em darın, dalß 658 hıer 1n ungewöhnlıchem aße möglıch ist, offen
über alle Probleme dieser Welt diskutieren. Es wurde eın Aufklärungsprozeß für
dıie orthodoxen Kırchen und alle anderen Teilnehmer. Um derentwillen muß Ial 6S

auch 1n auf nehmen, In Verlautbarungen, die 1m amen ‚„„aller Teiılnehmer‘*‘ VCI-

Ööffentlicht werden, obwohl nıemals darüber abgestimmt wurde, vereinnahmt WeTI-

den, selbst wenn siıch dort Sätze finden, denen INan N1IC. zugestimmt Dıie einzige
Möglichkeıt, Korrekturen anzufügen, bestand In der etzten Plenarsıtzung, auf der
aber natürlich nıcht jeder Wort kommen konnte

Obwohl unmöglıch W, über dıe 23 teilweıse recht kontroversen Papıere dıs-
kutieren, ist doch eın Ergebnis herausgekommen, das INa 1n Sachfragen 1m großen
(janzen als konsensfähig für dıe Okumene ansehen kann. Auch hiıer konnte Ial WwIe-
der dıe Erfahrung machen, daß Öökumenische Begegnungen für die sıch Ööffnende Rus-
sısche Orthodoxe Kırche lebensnotwendig und für westliche Kirchenleute unerläßlıch
Sind. Gerade dıe vielen Gespräche Rande der JTagung konnten den interkonfessi0-
nellen und interkulturellen Dıalog aufs beste befördern.

Für den Berichterstatter WarTr diese Konferenz die Begegnung mıiıt der Russıi-
schen Orthodoxen Kirche 1in der und der Besuch in Moskau. Diese Erfah-
[UuNng hat sehr nachdenklich gemacht und äßt neben Dankbarkeıt für dıe überwäl-
tigende Gastfreundschaft auch die Überzeugung zurück, daß dıe Welt mehr denn Je
auf dıe Kırchen und hre Christen angewlesen Ist, WE s1e einen WegZFrieden f1n-
den 11l

Gerhard Grohs
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